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Der Märzenbecher – Seltener Frühlingsbote

ZUM TITELBILD

Wenn er die passenden Bedingungen 
vorfindet und sich so richtig wohl fühlt, 
dann wächst er in Hülle und Fülle – der 
Märzenbecher. Feuchte, nährstoffreiche 
Wiesen mag er besonders, kalkhaltig 
sollte der Boden zudem sein – ja, das 
etwa 25 Zentimeter große Zwiebelge-
wächs ist anspruchsvoll. Nicht überall 
findet es deshalb ein ideales Zuhause 
und steht unter besonderem Schutz. 

Pflücken ist also strengstens verboten! 
Die Rhön bietet dem Frühlingsboten 
glücklicherweise einen nahrhaften 
Lebensraum. So sorgt ab März die 
eine oder andere Märzenbecher-Wiese 
für einen wahren Augenschmaus. Die 
blühenden Pflänzchen auf unserem 
Titelbild präsentierten sich im letzten 
Frühjahr unterhalb der Wasserkuppe bei 
Poppenhausen-Sieblos.


